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Nr. GER Titel Anzahl S
Spielart

Dauer Sprachliches Ziel Künstlerisches Ziel Selbst-/Sozial- 
kompetenz 

Seite

16 A1.2 Wie spät ist es?  Ganze Klasse
 Aufwärmen

15’ Nach der Uhrzeit 
fragen und antworten 
können

Eine Tätigkeit genau 
nachspielen und 
vertonen

Mit dem ganzen 
Körper spielen

41 / 42

17 A1.2 Blinde Besich-
tigung

 Halbklasse
 Aufwärmen

10–15’ Ein Haus und seine 
Einrichtung beschrei-
ben können

Ein Gefühl ausdrücken Auf sein Gegenüber 
achten

43 / 44

18 A1.1 Ich bin Tourist!  Halbklasse
 Auf der Bühne

35’ Wichtigste Sätze 
anwenden können

Improvisieren Sich auf etwas Neu-
es einlassen

45 / 46

19 A1.1 Das Familien- 
foto

 Ganze Klasse
 Auf der Bühne

20’ Familienmitglieder 
erkennen

Spontan handeln Zusammenarbeiten 47 / 48

20 A1.1 Transportmittel  Ganze Klasse
 Auf der Bühne

35’ Geeignete Transport-
mittel benennen

Improvisieren Aufeinander hören/
achten

49 / 50

21 A1.1 Geschmacks- 
sache

 Ganze Klasse
 Auf der Bühne

15’ Wortschatz zu Ge-
schmacksrichtungen 
erwerben

Etwas nur durch Mi-
mik ausdrücken

Persönliche kulina-
rische Erfahrungen 
wachrufen

51 / 52

22 A1.1 Das Wetter 1  Ganze Klasse
 Auf der Bühne

20’ Begriffe zum Wetter 
anwenden

Sich in eine Situation 
versetzen

In einer grossen 
Gruppe arbeiten 

53 / 54

23 A1.1 Das Wetter 2  Halbklasse
 Auf der Bühne

20’ Begriffe zum Wetter 
einüben / Begrüssung / 
Positiv oder negativ 
reagieren

Sich in eine Situation 
versetzen

Spontan auf etwas 
reagieren

55 / 56

24 A1.1 Das Konzert  Ganze Klasse
 Auf der Bühne

15’ Musikinstrumente 
benennen können

Ein Musikinstrument 
imitieren

Jemanden aufmerk-
sam beobachten

57 / 58

25 A1.2 Ein ausdrucks-
starker Dialog

 Ganze Klasse
 Auf der Bühne

35’ Schlüsselsätze aus-
wendig kennen

In eine Rolle schlüpfen Sich trauen einen 
Dialog zu spielen

59 / 60

26 A1.2 Ticks  Ganze Klasse
 Auf der Bühne

30’ Sich vorstellen Eine Figur entwickeln Mutig sein 61 / 62

27 A1.2 Die Presse- 
konferenz

 Ganze Klasse
 Auf der Bühne

5 x 
10–15’

Sich vorstellen Improvisieren / In der 
Rolle bleiben

Sich in jemanden 
hineinversetzen

63 / 64

28 A1.2 Die Warte-
schlange

 Halbklasse
 Auf der Bühne

15’ Fragen stellen Ein Gefühl mit  
dem ganzen Körper 
darstellen

Konzentriert bleiben 
und den anderen 
zuhören

65 / 66

29 A1.2 Das Phantom-
bild

 2–3 
 Auf der Bühne

5’ Eine Person beschrei-
ben können

Etwas mit Gesten 
darstellen

Sein Gegenüber gut 
beobachten

67 / 68

30 A1.2 Die Berufe  Halbklasse
 Auf der Bühne

20’ Einen Satz verstehen 
und darauf reagieren 
können

Eine klare Rolle 
spielen

Spontan reagieren 69 / 70
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Das Familienfoto   La photo de famille
Sprachliches Ziel: Familienmitglieder erkennen 
Künstlerisches Ziel: Spontan handeln 
Selbst-/Sozialkompetenz: Zusammenarbeiten 

Kommentar: 
Die S spielen pantomimisch verschiedene Familienmitglieder und werden dabei, spielerisch 
oder real, fotografiert. Auf der Bühne mimen alle zuerst dasselbe Familienmitglied, danach 
stellen sie eine Szene mit unterschiedlichen Rollen dar.
Den Bühnenbereich mit einer Schnur oder mit Klebeband markieren und zwei etwa gleich 
grosse Gruppen bilden – «le public» und «les joueurs».

Material/Sprachsupport:

Schnur oder Klebeband 
auf dem Boden

Evtl. Fotoapparat oder 
Smartphone

Karten mit Begriffen für 
Familienmitglieder: 

 – le père
 – la mère
 – le frère
 – la sœur
 – le grand-père
 – la grand-mère
 – le cousin 
 – la cousine
 – le bébé
 – le chien 
 – le chat 

Dafür die Blanco-Karten 
von S. 72 (evtl. von den S 
selbst ausgefüllt) oder  
Wortkarten aus dem 
genutzten Lehrmittel 
verwenden.

Karten mit den S 
bekannten Verben: 

 – manger
 – boire
 – dormir
 – marcher
 – parler
 – écouter

etc.

Dafür die Blanco-Karten 
von S. 72 (evtl. von den S 
selbst ausgefüllt) oder  
Wortkarten aus dem 
genutzten Lehrmittel 
verwenden.

A1.1

Ganze Klasse

Auf der Bühne

 
Wortschatz  
zur Familie

20 min

19

1 Erklären und vorzeigen 
Die S in Publikum und Spielende einteilen. Die S schauen alle zuerst zu, die LP erklärt. 
Während des Sprechens jeweils die genannte Tätigkeit vorzeigen und sich in die ent- 
sprechende Pose begeben, z. B. Wortkarte zeigen, Foto machen usw. 
Écoutez bien! Ici c’est la scène et là c’est le public. Qui veut être sur la scène? 
Les élèves sur scène, je veux prendre une photo de vous. Je vous montre un mot de la 
famille et vous mimez le mot. Mais ne bougez pas, je prends une photo!

2 Spielende und Publikum 
Die S auf der Bühne machen sich bereit. Das Publikum schliesst die Augen. 
Alors, on commence! Le public: Fermez les yeux! 
Eine Karte zeigen, z. B. «la mère». Die S auf der Bühne begeben sich rasch in eine  
passende Position. 
Le public: Ouvrez les yeux! 
Das Publikum öffnet die Augen und rät, welches Familienmitglied dargestellt wird.  
Die S auf der Bühne bleiben in ihrer Position, davon ein richtiges Foto machen oder  
das Fotografieren mimisch darstellen.
C’est qui? " La mère!
Oui, très bien!
Ne bougez pas! Je prends une photo.
Mit weiteren Wörtern fortfahren, dann die Gruppen wechseln. 
On échange les groupes.  
Le public vient sur scène, les joueurs s’assoient.

3 Ein Szenenbild darstellen 
Eine Gruppe von vier bis fünf S bleibt auf der Bühne, der Rest sitzt im Publikum.  
Den S auf der Bühne eine Handlung zeigen, z. B. «manger», die sie so rasch wie möglich in 
ein Szenenbild umsetzen. Es kann vorher abgemacht oder ausgelost werden, wer welches 
Familienmitglied spielt. 
Das Publikum schliesst erneut die Augen, auf Kommando öffnen. Es errät, was die Familie 
gerade macht und wer welches Familienmitglied darstellt. Danach die Gruppen wechseln. 
Maintenant j’ai besoin de quatre ou cinq élèves sur scène. Qui veut aller sur scène?  
Les autres vous êtes le public. 
Les élèves sur scène, pensez à un membre de la famille. Pensez, pensez, pensez.  
Vous êtes cette personne: le père, la mère, le chien etc. Je montre une action,  
par exemple «manger» et vous mangez comme le père, la mère etc. C’est clair? 
Le public, vous devinez l’action! 
On commence! Le public, fermez les yeux! Les élèves sur scène, jouez un membre de la 
famille. (Eine Karte mit einem Verb aufhalten.) 
Le public, ouvrez les yeux: qu’est-ce qu’ils font? " Ils marchent. (Die Antwort in der  
richtigen Form wiederholen, falls sie nicht korrekt ist.) 
Qui est Fabian/Sophie/Luca/ …? Qui est le père/la mère/le frère/le chien …?

Französisch

Einleitung

Aufbau der Seiten mit den Theater-Spielen 

Nummer 

Titel

Die Lernziele: 	

· Sprachliches Ziel

· Künstlerisches Ziel 

· Selbst-/Sozialkompetenz 

Kommentar: 

Kurzer Beschrieb  

des Spiels

Ablauf:

Was geschieht 

(schwarze Schrift)

Was die LP sagt 

(orange Schrift)

Was die S sagen

(hellorange Schrift mit Pfeil)

Gesten/Tätigkeiten der LP

(graue Schrift in Klammern)

Sprachversion:

Französisch (grün)

Englisch (violett)

Piktogramme: 

	 GER-Niveau 		

	 Anzahl S

	 Spielart 

	 Vorkenntnisse

	 Spieldauer

Material 

und zusätzliche 

Informationen

Übungs-Typen
Die Aufwärm-Spiele fördern das Gemeinschaftsgefühl, 
eine gute Atmosphäre und das Selbstbewusstsein eines 
jeden Lernenden, sich in darauffolgenden Spielen ein-
zubringen. Die Aufwärm-Spiele ermutigen die Lernen-
den ihre künstlerischen Fähigkeiten zu erproben. Ihnen 
werden der Raum, ihr Körper und ihre Mitspielenden 
bewusst gemacht. Diese Aufwärm-Sequenzen sind not-
wendig, um sich mit der Theaterarbeit vertraut zu ma-
chen. Deshalb ist es empfehlenswert, mit solchen Übun-
gen zu beginnen, bevor auf der «Bühne» gespielt wird. 
Sie können auch als Unterrichtseinstieg dienen, um die 
Lernenden auf eine andere Szene vorzubereiten.

Die Szenen auf der Bühne zielen auf eine Vorstellung vor 
einem Publikum ab und erfordern das Erlernen eines 
kurzen Textes oder das freie Improvisieren. Das Festhal-
ten solcher Momente durch Fotografien oder Videoauf-
nahmen ist eine schöne Belohnung für die Spielen- 
den und ermöglicht den Eltern einen Einblick in den 
Schulalltag ihrer Kinder.
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7 Französisch

A1.1/A1.2

Ganze Klasse

Aufwärmen

–

35 min

Sprachliches Ziel: Wortschatz rund um Gefühle kennen lernen 
Künstlerisches Ziel: Gefühle spielen können 
Selbst-/Sozialkompetenz: Aus sich herauskommen

Kommentar: 
Die S lernen Wörter für Gefühle kennen. Sie spielen die unterschiedlichen Gefühle anhand ver-
schiedener Sätze – zu zweit und als Gruppe auf der Bühne. 
Es ist wichtig, dass sich die LP in dieser Übung selbst einbringt und die Gefühle deutlich vor-
macht. So fassen die S den Mut, aus sich herauszukommen.

Wie gehts?   Comment ça va?

«Neutrale» Sätze als 
Auswahl:

«Ce chien est bizarre.» 
«Ils ont perdu le match.» 
«La valise est lourde.»

Sätze auf ein A4-Papier 
kopieren.

Karten zu Spiel 7, S. 73 
Emojis zu den Gefühlen 
auf einer Seite, die S 
ergänzen die Adjektive 
auf der anderen Seite. 
Pro S ein Kärtchen. (Es ist 
egal, wenn die Wörter 
mehrmals vorkommen.) 

Material/Sprachsupport: 

8 Wörter aus der folgen- 
den Liste auswählen (vgl. 
Karten zu Spiel 7, S. 73); 
Karten für die Wandtafel 
vergrössern: 
fatigué	 énervé 
stressé	 content 
triste	 ennuyé 
malade	 amoureux 
surpris	 choqué 
idiot	 déçu 
timide	 effrayé

1 Wortschatzeinführung 
Die LP fragt die S, wie es ihnen geht. Antworten aufnehmen und dabei das erste Gefühl 
einführen. 
Comment ça va aujourd’hui? " Bien./Ça va bien. 
Moi, je suis fatigué(e)! 
Die S ordnen die entsprechenden Adjektive den Bildern an der Wandtafel zu. Dazu alle 
Adjektive mit viel Mimik und ganzem Körpereinsatz vorspielen, damit die S die Wörter 
ohne deutsche Übersetzung verstehen können. 
Qu’est-ce que signifie «fatigué»/«triste» etc.? 
Je suis fatigué(e)/triste etc.  
Gemeinsam ein Gefühl spielen, um das Verständnis zu überprüfen. 
Nous sommes fatigués/tristes etc.

2 Lernpartnerschaft mit einem Satz 
Jede/r S zieht ein Kärtchen, auf dem eines der Gefühle steht, das als Begriff eingeführt 
wurde. Die S arbeiten zu zweit. An der Wandtafel steht: «Elle/il est à l’école.» Ein/e S 
spricht den Wandtafelsatz in dem Gefühl, das auf der gezogenen Karte steht. Die/der 
andere S errät, welches Gefühl gespielt wird. Wechseln. Nach jedem Durchgang ziehen 
die S ein neues Kärtchen aus einer Schachtel in der Mitte des Raumes. Um die Übung zu 
erklären, ein konkretes Beispiel machen, das gemeinsam mit einem/einer S vorgezeigt 
wird. 
Voilà un papier. Sur ce papier, il y a un mot du tableau noir. Au tableau, il y a une phrase. 
Une/un élève commence et dit cette phrase avec l’émotion écrite sur le papier. La/le 
camarade devine l’émotion. Et on change. Comme ça.

3 In der Gruppe auf der Bühne 
Die Klasse in zwei Gruppen unterteilen. Beide Gruppen erhalten einen neuen Satz.  
Sie gehen während 30 Sekunden durch den Raum und üben den Satz sprechen. Während 
des Erklärens vorzeigen. 
Maintenant, on divise la classe en deux. Je vous donne une phrase. 
Vous l’apprenez par cœur. Comme ça.  
Vous avez 30 secondes! 
Bühnenbereich markieren. Eine Gruppe bildet das Publikum, die andere ist auf der Büh-
ne. Idealerweise stehen die spielenden S mit dem Rücken zur Wandtafel.
Auf ein Gefühlsbild an der Tafel zeigen und in die Hände klatschen. Das Publikum ruft 
im Chor das entsprechende Gefühl. Ein zweites Mal klatschen und auf die Spielenden 
zeigen, die ihren Satz in diesem Gefühl sprechen. Während dem Erklären ein konkretes 
Beispiel und einen gemeinsamen Durchlauf machen. 
Ce groupe est le public. Asseyez-vous! Ce groupe vous êtes les joueurs.  
(Zeigen.) En scène! 
Le public, je vous montre une image. Je frappe les mains. (Klatschen.) Et vous dites tous 
ensemble l’émotion. Très bien. – Maintenant, je frappe les mains et vous  
(auf die Bühne zeigen) dites votre phrase avec cette émotion. (Klatschen.) 
Pro Gruppe drei bis vier Mal wiederholen, dann wechseln.
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7 Englisch

A1.1/A1.2

Ganze Klasse

Aufwärmen

–

35 min

Sprachliches Ziel: Wortschatz rund um Gefühle kennen lernen 
Künstlerisches Ziel: Gefühle spielen können 
Selbst-/Sozialkompetenz: Aus sich herauskommen

Kommentar: 
Die S lernen Wörter für Gefühle kennen. Sie spielen die unterschiedlichen Gefühle anhand ver-
schiedener Sätze – zu zweit und als Gruppe auf der Bühne. 
Es ist wichtig, dass sich die LP in dieser Übung selbst einbringt und die Gefühle deutlich vor-
macht. So fassen die S den Mut, aus sich herauszukommen.

Wie gehts?   How are you?

«Neutrale» Sätze als 
Auswahl:

«This dog is weird.» 
«They lost the match.» 
«The suitcase is heavy.»

Sätze auf ein A4-Papier 
kopieren.

Karten zu Spiel 7, S. 73 
Emojis zu den Gefühlen 
auf einer Seite, die S 
ergänzen die Adjektive 
auf der anderen Seite. 
Pro S ein Kärtchen. (Es ist 
egal, wenn die Wörter 
mehrmals vorkommen.) 

Material/Sprachsupport: 

8 Wörter aus der folgen- 
den Liste auswählen (vgl. 
Karten zu Spiel 7, S. 73); 
Karten für die Wandtafel 
vergrössern: 
tired	 irritated 
stressed	 happy 
sad	 bored 
sick	 in love 
surprised	 shocked  
idiotic 	 disappointed	
shy	 terrified

1 Wortschatzeinführung 
Die LP fragt die S, wie es ihnen geht. Antworten aufnehmen und dabei das erste Gefühl 
einführen. 
How are you today? " Good./Fine./I’m fine. 
I am tired! 
Die S ordnen die entsprechenden Adjektive den Bildern an der Wandtafel zu. Dazu alle 
Adjektive mit viel Mimik und ganzem Körpereinsatz vorspielen, damit die S die Wörter 
ohne deutsche Übersetzung verstehen können. 
What does «tired»/«sad» etc. mean?
I am tired/sad etc. 
Gemeinsam ein Gefühl spielen, um das Verständnis zu überprüfen. 
We are all tired/sad etc.

2 Lernpartnerschaft mit einem Satz 
Jede/r S zieht ein Kärtchen, auf dem eines der Gefühle steht, das als Begriff eingeführt 
wurde. Die S arbeiten zu zweit. An der Wandtafel steht: «She/he is at school.» 
Ein/e S spricht den Wandtafelsatz in dem Gefühl, das auf der gezogenen Karte steht. 
Die/der andere S errät, welches Gefühl gespielt wird. Wechseln. Nach jedem Durchgang 
ziehen die S ein neues Kärtchen aus einer Schachtel in der Mitte des Raumes. 
Um die Übung zu erklären, ein konkretes Beispiel machen, das gemeinsam mit einem/
einer S vorgezeigt wird. 
Here is a piece of paper. On that piece of paper, there is an emotiong from the black-
board. On the blackboard, there is a sentence. One student starts. She/he says the sen-
tence with the emotion on her/his piece of paper. The partner guesses the emotion. 
Then you swap roles. Let’s go!

3 In der Gruppe auf der Bühne 
Die Klasse in zwei Gruppen unterteilen. Beide Gruppen erhalten einen neuen Satz.  
Sie gehen während 30 Sekunden durch den Raum und üben den Satz sprechen. Während 
des Erklärens vorzeigen. 
Let’s split the class in two groups. I give you a sentence.
Learn the sentence by heart. Like this. 
You have 30 seconds. 
Bühnenbereich markieren. Eine Gruppe bildet das Publikum, die andere ist auf der 
Bühne. Idealerweise stehen die spielenden S mit dem Rücken zur Wandtafel.
Auf ein Gefühlsbild an der Tafel zeigen und in die Hände klatschen. Das Publikum ruft 
im Chor das entsprechende Gefühl. Ein zweites Mal klatschen und auf die Spielenden 
zeigen, die ihren Satz in diesem Gefühl sprechen. Während dem Erklären ein konkretes 
Beispiel und einen gemeinsamen Durchlauf machen. 
You are the audience, so you sit down. And you are the actors! (Zeigen.) On stage! 
I show a picture to the audience and when I clap, you say the emotion out loud, all  
together. (Klatschen.) Very good. – Then, when I clap a second time, you say   
(auf die Bühne zeigen) your sentence with this emotion, altogether. (Klatschen.) 
Pro Gruppe drei bis vier Mal wiederholen, dann wechseln.
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